
 DAS Gleichnis von den  Arbeitern 

 Illustrierte Bibel von Yehoshua Mashiah 



Die Bibelsverse wurden an manchen
Stellen so verändert, dass Kinder es

leichter verstehen können.



Mattithyah (matthäus) 20,1-16



Dieses Buch Gehört:



Denn das Reich der Himmel ist mit einem
Menschen, einem Hausherrn, vergleichbar,
der früh am Morgen hinausging, um
Arbeiter für seinen Weinberg einzustellen.



Und nachdem er sich mit den Arbeitern auf
einen Denar am Tag geeinigt hatte, schickte
er sie in seinen Weinberg.



Und als er um die dritte Stunde
hinausging, sah er andere auf dem
Marktplatz faul herumstehen. Ebenso
sprach er: Geht auch ihr in den Weinberg,
und ich werde euch geben, was gerecht
ist. Und sie gingen weg.



Dann ging er wieder um die sechste und
neunte Stunde hinaus und tat es genauso. 



Und als er um die elfte Stunde hinausging,
fand er andere faul herumstehen und
spricht zu ihnen: Was steht ihr hier den
ganzen Tag faul herum? Sie sagen zu ihm:
Weil niemand uns angeheuert hat. Er
spricht zu ihnen: Geht auch ihr in den
Weinberg, und ihr werdet bekommen, was
gerecht ist. 



Und als es Abend geworden war, spricht
der Herr des Weinbergs zu seinem
Verwalter: Ruf die Arbeiter und zahle ihnen
den Lohn, angefangen von den Letzten bis
zu den Ersten. Da kamen diejenigen, die um
die elfte Stunde eingestellt worden waren
und erhielten je einen Denar. 

kommen sie
und holen
sie sich ihr
gehalt ab ! 



Diese, Die Letzten, haben eine
Stunde gearbeitet, und du

hast sie uns gleich gemacht,
die wir die Last des Tages und

die Hitze ertragen haben.

Als aber die Ersten kamen, meinten sie, sie
würden mehr empfangen, aber auch sie
erhielten je einen Denar. Als sie den aber
erhalten hatten, murrten sie gegen den
Hausherrn  und sagten:



Ist es nicht erlaubt,
dass ich mit meinem
Eigentum tun kann,

was ich will?

Er aber antwortete und sprach zu einem
von ihnen: Kamerad, ich tu dir nicht
unrecht. Hast du dich nicht auf einen Denar
mit mir geeinigt? Nimm das deine und gehe.
Doch ich will diesem, dem Letzten, geben
wie auch dir. Ist es nicht legal für mich, mit
dem meinem zu tun, was ich will? Blickt
dein Auge böse, weil ich gut bin?



Genauso werden die Letzten
Erste, und die Ersten Letzte
sein. Denn viele sind Berufene,
wenige aber Auserwählte.



DIE GNADE

In dieser Erzählung erweist der Herr des Hauses
den Arbeitern Gnade, indem er sie auswählt und
ihnen eine bezahlte Arbeit anbietet.

Wusstest du, dass Gnade vom griechischen Wort
„charis“ abstammt?
Das Wort heißt auch „guter Wille”, „Güte”,
„Gunst”.

Die Gnade ist ein unverdientes Geschenk Elohims,
sie ist die Quelle der Errettung aller Menschen
und lädt zur Furcht vor Elohim ein. Die Gnade
kam durch yehoshua ha mashiah (Jesus Christus)
und wurde durch das vollkommene Werk des
Kreuzes offenbart.

siehe Joh 1,17; Röm 3,23-24 und Tit 2,11-12



 Die Gerechtigkeit

der Herr ist in allem, was er tut, gerecht.

tehilim (psalmen) 145,17: 
YHWH ist gerecht in allen seinen Wegen und
gütig in allen seinen Taten.

Das Wort „gerecht“ heißt im Hebräischen „tsedeq“:
„Rechtschaffenheit”, „Genauigkeit”, „Konformität“; 
bzw. „tsaddiyq": „gerecht”, „genau”, „unschuldig”;
und im Griechischen „dikaiosune“: „der für Elohim
annehmbare Zustand“ oder „Unversehrtheit”,
„Tugend”, „Reinheit des Lebens”, „Rechtschaffenheit“.

Als gerechter Richter suchte yHWH immer nach
dieser Eigenschaft in den Menschen, aber er fand sie
nicht. Er erklärte, dass niemand gerecht sei. Durch
das Werk des Kreuzes und mit der Hilfe des Heiligen
Geistes kann der Christ nun in der Gerechtigkeit
Elohims wandeln. Er ist dazu berufen, sie mehr als
alles andere zu suchen und ein Sklave der
Gerechtigkeit zu werden.
 
siehe Mt 5-7; Lk 1,75; Röm 3,10; Röm 6,18 und 2.Tim 4,8



fragen

 Aus welchem Grund war der
Hausherr schon am frühen
Morgen aus dem Haus gegangen? 

1.

2. Auf welchen Lohn haben sich die
ersten Arbeiter mit dem Hausherrn
geeinigt?

3. In welcher Reihenfolge wurden
die Arbeiter bezahlt?



Schreibe deine
Antworten auf!





Notizen



lösungen

 der Hausherr Ging am frühen
Morgen hinaus, um Arbeiter für
seinen Weinberg zu mieten.

1.

2. Die ersten Arbeiter und der Hausherr
haben sich auf einen Lohn von einem
Denar pro Tag geeinigt.
(Erklärung DEnar: Das war früher eine
Silbermünze, die 4 bis 5 Gramm schwer
war)

3. Zuerst wurden die zuletzt
eingetroffenen bezahlt, dann erst die
zuerst eingetroffenen.



verkauf verboten

BYM pour enfants

BYM.ENFANTS@GMAIL.COM

Diese Bibelstelle erzählt uns von einem Hausherrn

(der Herr yehoshua), der seine Arbeiter zu

verschiedenen Zeiten rief und sie nach seiner

Gerechtigkeit entlohnte. Er versprach sowohl

den ersten als auch den letzten Arbeitern den

gleichen Lohn. Trotz der Treue des Herrn

yehoshua, der die ersten Arbeiter wie vereinbart

entlohnte, waren diese unzufrieden. Sie dachten,

sie hätten mehr verdient als die letzten Arbeiter,

weil sie länger als diese gearbeitet hatten.

alles ist Gnade in YHWH. er beruft, wen er will und

belohnt, wie er will, denn er ist gerecht. Wir

erhalten die Belohnungen nicht, weil wir sie

verdient haben, denn es ist der Herr, der uns zu

seinem Werk beruft, und er ist es auch, der uns die

Kraft gibt und uns befähigt, seinen Willen zu tun.

Wir sind Sklaven von Elohim, also muss alles, was

wir tun, für ihn sein und nicht für den

persönlichen Gewinn.

Lukas 17,10: Genauso auch ihr, wenn ihr alles getan

habt, was euch befohlen ist, dann sagt: Wir sind

unnütze Sklaven und wir haben getan, was fällig

war, zu tun.


